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n Service

Das Original
»Die Nacht der Musicals« steigt 
am Samstag in Freudenstadt.

u Ausblick Wochenende

Trauer um Terry Jones 
Der legendäre Komiker der Monty 

Pythons starb mit 77 Jahren.

u Kultur

V I L L I N G E N - S C H W E N N I N G E N

UNABHÄNGIGE TAGESZEITUNG           FÜR BADEN-WÜRTTEMBERG

50 Gruppen in Fribourg
Viele Hästräger aus VS nehmen 
am Narrentreffen in Fribourg teil. 

u Villingen

Kandidat gefunden?
Ist der Vorentscheid des ESC
bereits gelaufen? Der NDR
lässt sich nicht in die Karten
schauen. Ende Januar möchte
er Weiteres bekannt geben –
bis dahin ist Geduld angesagt.
u Unterhaltung

n Wettbewerb

n Börse

MDax Dax Euro Stoxx

28 754,12 13 515,75 3769,79 
Vortag Vortag Vortag
28 767,96 13 555,87 3789,12 

Lotto am Mittwoch:
3, 16, 23, 33, 41, 47
Superzahl: 4

Spiel 77: 5 0 3 2 8 1 7
Super 6: 7 7 2 5 2 8

Alle Angaben ohne Gewähr

n Glückszahlen

Die IG Metall Villingen-Schwenningen bereitet die
im März anstehende Tarifrunde für die Metall- und
Elektroindustrie vor. Thomas Bleile, Erster Bevoll-
mächtigter, erwartet eine spannende Phase. Momen-
tan werden die Themen und daraus entstehenden
Forderungen diskutiert. Wesentliche Punkte sollen
sichere Arbeitsplätze und ein sicheres Einkommen
sein. Aber auch Qualifizierungen und Weiterbildun-
gen werden wohl im Fokus der Verhandlungen ab
März stehen. 

Gewerkschaft debattiert 
Themen für Tarifrunde 

n Villingen-Schwenningen

80 Interessenten hat nach eigenen Angaben die
»NeuWärme eG iG«. Die neu gegründete Genossen-
schaft will Neukircher Haushalte umweltfreundlich
mit Nahwärme versorgen. Doch das Vorhaben
stockt, denn seit dem Frühjahr 2019 liegt der Antrag
auf Anerkennung beim Genossenschaftsverband
und eine Genehmigung ist bislang nicht erfolgt. Die
Vorstände der Neukircher Genossenschaft sind ent-
sprechend frustriert, wie sie in der jüngsten Sitzung
des Furtwanger Gemeinderates verrieten. 

Frust bei der Neukircher 
Nahwärme-Genossenschaft

n Furtwangen

Auf dem Weg zum gemeinsamen Geldhaus sind die
Volksbanken Schwarzwald-Baar-Hegau mit Sitz in
Villingen und Ortenau mit Sitz in Offenburg. Sie
wollen ihre Kräfte bündeln und sich 2020 zusam-
menschließen. Beide Banken, die nach eigenen An-
gaben zu den größten Genossenschaftsbanken in Ba-
den-Württemberg zählen, haben eine vergleichbare
Geschäftsausrichtung, sie sind wirtschaftlich sehr er-
folgreich und verfügen über eine stabile Vermögens-
basis, machen die Banken deutlich. 

Volksbanken planen
eine Fusion 

n Schwarzwald-Baar-Kreis

Foto: Rössler

Daimler bremst 
Höhenflug

Der Deutsche Aktienindex Dax ist am Mittwoch mit 
13601,65 Punkten zeitweise auf den höchsten Stand 
seiner Geschichte gestiegen. Für einen Dämpfer sorgt 
indes der Autobauer Daimler, der in der Diesel-Affäre 

mit weiteren Milliardenlasten rechnet
u Seite 2
u Wirtschaft

Er redet nicht um den hei-
ßen Brei herum: Thorsten 
Frei (CDU) fordert, 
Deutschland müsse in 
Libyen als »ordnende 
Macht« auftreten und da-
für sorgen, dass der Frie-
den eine Chance hat. 

n Von Katja Fuchs

Oberndorf. Die Libyen-Konfe-
renz in Berlin brachte ein Waf-
fenembargo auf den Weg. Die
Konfliktparteien sollen nicht

mehr beliefert werden. Wenn
die Waffenruhe nicht zum sta-
bilen Waffenstillstand werde,
meint Frei (Bild) im Redak-
tionsgespräch mit unserer Zei-
tung, spüre Deutschland bald
die Auswirkungen in Form
steigender Flüchtlingszahlen. 

Deshalb müsse jemand
dafür sorgen, dass die Ab-
machungen eingehalten
werden. Der Politiker
sieht dabei die EU in der
Verantwortung. »Wir
müssen aufhören
zu glauben, dass
andere die Prob-

leme in der Nachbarschaft lö-
sen.« Auch Deutschland müs-
se sich »engagieren«. Er for-
dert größere Investitionen in
Verteidigung und eine stärke-
re Zusammenarbeit mit den
Nachbarländern.

Weniger weit entfernt, doch
aus CDU-Perspektive

ebenfalls kompliziert,
ist aktuell Thüringen.
Eine Kooperation der
CDU mit »radikalen

Parteien«, wie Frei
AfD und Linke
nennt, sei unmög-
lich. Die rot-rot-

grüne Minderheitsregierung
wäre jedoch auf Unterstützung
der Opposition angewiesen.

»Wir können nicht mit
Kommunisten zusammen-
arbeiten«, macht er deutlich.
Das stelle die Glaubwürdig-
keit seiner Partei infrage,
sorgt sich der CDU-Politiker.
Als Opposition sei man zwar
nicht immer gegen die Regie-
rung, doch es könne und dür-
fe »keine Verabredung mit
einer Regierung geben, die
von einem linken Ministerprä-
sidenten geführt wird«. 
u Dritte Seite

Mit Bundeswehr nach Libyen?
Politik | Frei sieht Europäische Union in der Pflicht, Probleme von Nachbarn zu lösen

Bislang verbotene Online-
Zockereien werden legal: Nach 
langen Verhandlungen haben 
sich die Bundesländer auf eine 
Glücksspiel-Reform geeinigt. 

Berlin. Um den vielen schwar-
zen Schafen das Milliardenge-
schäft mit Online-Poker oder

Internet-Casinos nicht kampf-
los zu überlassen, will die
Politik allerdings strenge Re-
geln zum Spielerschutz im
Internet erzwingen. Dazu ge-
hört etwa ein monatliches Ein-
zahlungslimit von 1000 Euro.
u Dritte Seite

Länder einig: 
Grünes Licht für 
Online-Casinos

Hoch riskant: Online-Casino 

Davos. Lassen sich Firmen und
Schulen eine große Chance
durch die Lappen gehen? Eine
Pisa-Sonderauswertung zeigt,
dass die deutschen Teenager
die gleichen Berufe anstreben
wie vor 20 und 30 Jahren. 

Konkret: Mädchen wollen
nach wie vor Lehrerin, Ärztin,
Erzieherin oder Architektin
werden; die Buben träumen
von einer Karriere als Indust-
rie- und Kfz-Mechaniker, Poli-

zist oder IT-Experte. Die vie-
len neuen Berufe, die im Zuge
der Digitalisierung entstehen,
sind dagegen kein Thema.

Pisa-Experte Andreas
Schleicher verlangt im Kampf
gegen die Zöpfe des vergange-
nen Jahrhunderts deshalb
mehr Engagement in den
Schulen bei der Berufsvorbe-
reitung. »Man kann nicht wer-
den, was man nicht kennt.« 
u Hintergrund

Schule in der Pflicht
Pisa-Studie | Berufswünsche oft traditionell 

Berlin. Ob Millionen Bezieher
von Minirenten wie geplant
ab 2021 auf die neue Grund-
rente hoffen können, steht
nach wie vor in den Sternen.

Nicht nur die Union mäkelt
an den Plänen von Arbeitsmi-
nister Hubertus Heil (SPD)
herum. Auch die Arbeitgeber
und sogar die Rentenversiche-
rung beklagten am Mittwoch
in Berlin bei einer Anhörung
zum derzeitigen Referenten-

entwurf zahlreiche Probleme
und Unwuchten. 

Gravierendster Vorwurf: Al-
lein für die geplante Einkom-
mensprüfung bestehe »ein
Mehrbedarf von mehreren tau-
send Stellen«, moniert die Ren-
tenversicherung. Zugleich sei
eine derartig umfangreiche
Personalgewinnung kurzfris-
tig nicht möglich. 
u Thema des Tages
u Seite 5

Konzept mit Lücken
Grundrente | Tausende Stellen unbesetzt

Thema des 
Tages 

Von Bernhard 
Walker

Lächerlich
Das Thema ist fraglos wichtig – 
und doch ist der Gesetzent-
wurf für die Grundrente bis-
lang ein schlechter Witz. Einer-
seits weiß niemand, wie Berlin 
das Vorhaben bezahlen will. 
Andererseits ist offen, wie die 
Rentenkassen bis 2021 unbüro-
kratisch an die Steuerdaten 
kommen sollen, die sie für die 
geplante Einkommensprüfung 
brauchen. An vielen Stellen 
setzt das Konzept von Sozial-
minister Hubertus Heil den 
zweiten Schritt vor dem ersten. 
Da hilft es auch nicht, die Fach-
welt – wie am Mittwoch ge-
schehen – um Prüfung zu bit-
ten, wenn man ihnen gleichzei-
tig nur zwei Stunden zuhört. 
Somit gibt es weit mehr Fragen 
als Antworten. Dazu passt, dass 
Heil gerne betont, mancher 
Rentner werde 400 Euro mehr 
im Monat haben. Zugleich 
räumt die Regierung aber ein, 
dass es auch Bezieher geben 
wird, die trotz Grundrente wei-
ter staatliche Stütze brauchen. 
Das verstehe, wer will.
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